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Berufsberaterkurse 1970

Das Schlagwort der Education permanente wandelt sich langsam zum Begriff.
Gerade der Berufsberater, der sich tagtäglich mit Problemen der Aus- und
Weiterbildung konfrontiert sieht, wäre wohl kaum am rechten Platz, wenn er sich nicht
selbst ständiger Schulung unterziehen würde. In diesem Sinne entfaltete der
Schweizerische Verband für Berufsberatung (SVB) auch in diesem Jahre wieder
eine beachtliche Aktivität.

In Partnerschaft mit dem SVB begannen am Institut für Angewandte Psychologie

in Zürich im Frühjahr und im Herbst sechssemestrige Kurse zur Vollausbildung

in Berufsberatung. Um dem akuten Mangel an berufsberaterischem
Nachwuchs entgegensteuern zu können, begann im April 1970 ein zweiter Sonderkurs

zur Ausbildung von Berufsberatern. In diesem Kurs werden Persönlichkeiten,
die sich auf Grund ihrer beruflichen Tätigkeit und besonderer Lebensreife dazu
eignen, in einem dreijährigen Ausbildungsgang, der 12 Wochenkurse und 21

Wochenendseminarien umfaßt, auf den Beruf vorbereitet.
Ganz besonderes Gewicht wurde auf die Weiterbildung gelegt. So fanden 1970

10 dreitägige Kurse mit insgesamt 472 Teilnehmern statt. Ein dreijähriges
Rahmenprogramm und die Gliederung in große Themenkreise sorgen für eine gezielte
Weiterbildung. Einige Kostproben aus dem Programm mögen dies veranschaulichen:

«Möglichkeiten und Grenzen der Intelligenzerfassung», «Probleme der
Eingliederung Hirngeschädigter», «Gesprächsführung in der individuellen
Berufsberatung», «Psychologische und soziologische Aspekte der Pubertät», «Die
Weiterbildungsmöglichkeiten in der Maschinenindustrie», «Technische Zeichnerberufe

für Mädchen», «Die Mode im Spiegel der Zeit». Abgerundet wurde das

Programm durch eine einwöchige Studienreise nach Deutschland, wo Einrichtungen

und Arbeitsmethoden der deutschen Berufsberatung eingehend studiert
und verglichen werden konnten. Alle diese Maßnahmen - für das Jahr 1971 sind
12 Kurse geplant - dienen dem Zwecke, den Berufsberater so auf dem laufenden
zu halten, daß er seiner Aufgabe, die Beratung Jugendlicher und Erwachsener,
voll gewachsen bleibt. A. Bürgi

Stipendienprogramm des Europarates 1972
für Sozialarbeiter

Der Europarat in Straßburg stellt für die in der praktischen Fürsorge tätigen
Sozialarbeiter sowie für Dozenten an Schulen für Sozialarbeit auch 1972 wieder
Stipendien zur Weiterbildung im europäischen Ausland zur Verfügung. Die
Studienzeit beträgt grundsätzlich einen Monat. Es wird erwartet, daß die
Kandidaten die Sprache des Gastlandes oder eine in diesem Lande geläufige
Fremdsprache ausreichend beherrschen.

Die Reisekosten vom Wohnort zum Studienort trägt der Europarat. An die
Unterhaltskosten während der Studienzeit werden 1350 französische Franken im
Monat ausgerichtet. Die durch den Studienplan bedingten Transportspesen im
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